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Altersteilzeit für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

der Tarifvertrag zur Altersteilzeit läuft zum 31.12.2009 aus. Danach ist Altersteilzeit für Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer nur noch nach den gesetzlichen, finanziell schlechteren Bedin-
gungen möglich. Viele Kolleginnen und Kollegen, die in diesem Jahr das 55. Lebensjahr errei-
chen, haben daher jetzt noch Anträge auf Altersteilzeit nach den günstigeren Bedingungen ge-
stellt. Die Anträge der unter Sechzigjährigen werden allerdings häufig abgelehnt. 

Die Entscheidungen über die Anträge fallen in die Zuständigkeit der Dienststellen bzw. Ressorts. 
Insgesamt stellen wir fest, dass sehr unterschiedlich mit den Anträgen auf Gewährung von Al-
tersteilzeit umgegangen wird. Von Gleichbehandlung der Beschäftigten kann in diesem Zusam-
menhang nicht die Rede sein. Der Gesamtpersonalrat hat daher die Senatorin für Finanzen ge-
beten, gegenüber den Ressorts „ein gutes Wort einzulegen“ für die Gewährung von Altersteilzeit. 
Ein solches Schreiben an die Ressorts wurde uns zugesagt. Es soll euch vor Ort unterstützen.  
Altersteilzeit bietet den Dienststellen die Gelegenheit, den demographischen Wandel und damit 
die Altersstruktur durch Neueinstellungen positiv zu beeinflussen und die Motivation zu stärken  
- ein ganz wichtiges Argument gegenüber den Dienststellen. 

Die Senatorin für Finanzen stellt die tarifvertraglichen Altersteilzeitfälle während der gesamten 
Dauer der Altersteilzeit (also während der Aktiv- und Passivphase) mit vollen Bezügen in die Per-
sonalbudgets der Dienststellen ein (vgl. das entsprechende Schreiben in der Anlage). Sie unter-
stützt damit die Finanzierung von Neueinstellungen. Die Übernahme von Auszubildenden oder 
die Einstellung von Arbeitslosen führt zusätzlich zu einer finanziellen Unterstützung von Al-
tersteilzeit durch die Bundesagentur für Arbeit, sofern die Wertigkeit des Arbeitsplatzes beibehal-
ten wird. Der ggfs. verbleibende Rest der Kosten für eine Neueinstellung ist von den Dienststel-
len zu tragen. 

Mit kollegialen Grüßen 
 
 
 
Doris Hülsmeier 
Vorsitzende 
 
Anlage 
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